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Die SIRO GmbH aus Ternberg ist 
weltweit in über 80 Ländern kom­
petenter Partner der Möbelindustrie 
und Zulieferer von dekorativen 
Möbelbeschlägen für Baumarkt­
ketten und Fachhändler. Die Er­
folgsfaktoren des Unternehmens 
sind typisch für viele mittelstän­
dische Unternehmen in Österreich, 
die sich am Weltmarkt etabliert ha­
ben. Das gewachsene Familienunter­
nehmen setzt gleichzeitig auf Tra­
dition und Innovation. Traditionell 
hochwertige Qualität und absolute 
Termintreue; innovativ, wenn es um 
neue Produkte geht. Und das nicht 
nur bei den Produkten selbst son­
dern auch bei den Entwicklungs­
prozessen und ­werkzeugen. Dafür 
sorgt TECHSOFT als Engineering­
Partner und unterstützt das Unter­
nehmen beim Einsatz der CAD­ und 
CAM­Werkzeuge.

Mehr als 5000 Artikel in den ver­
schiedensten Materialien wie Za­
mak, Aluminium, Kunststoff, Holz 
u.v.m. sind ab Lager sofort lieferbar, 
Sonderwünsche der Kunden werden 
nach deren Entwürfen entwickelt, 
wobei rd. 30 % des Sortiments in 
Kunststoff produziert wird. Das Un­
ternehmen verfügt beim Werkzeug­
bau über einen modernen Maschi­
nenpark zum Drehen, Fräsen sowie 
Erodieren von verschiedenen An­
bietern. Produziert wird ausschließ­
lich auf Maschinen von Engel.

In der Firmenzentrale in Ternberg 
sind rd. 150 Mitarbeiter tätig, dort 
erfolgt auch die Produktion der 
Kunststoffbeschläge, wobei sämt­

SIRO optimiert Werkzeugbau mit TopSolid’Cam
«Wir können jetzt performanter arbeiten, uns stehen mehr Möglichkeiten bei Fräszyklen zur Verfügung, 

die Zahl der Aufspannungen wurde gesenkt und in vielen Fällen kann gefräst statt erodiert werden. 
Unser Werkzeugbau ist durch TopSolid’Cam nahezu bei allen Prozessschritten effizienter geworden.

Die Investition in eine neue CAM-Umgebung hat sich gelohnt.»
Alfred Wührer, Leiter Werkzeugbau der SIRO GmbH

liche Formen und Spritzgusswerk­
zeuge selbst entwickelt werden. 
Rund 1800 verschiedene Werk­
zeuge gibt es bereits, pro Jahr kom­
men 70–80 neue Werkzeuge hinzu. 
 Mehrere Mitarbeiter sind für Design 
und Konstruktion neuer Produktmo­
delle mit OneSpace Modeling ver­
antwortlich. Sobald Optik und Pro­
portionen eines neuen Modells an­
hand von Prototypen festgelegt sind, 
wird das zugehörige Spritzwerkzeug 
entwickelt und dem Werkzeugbau 
zur Fertigung übergeben.

Dort wurde im Frühjahr 2006 die 
bestehende CAM­Umgebung durch 
TopSolid’Cam abgelöst, um einer­
seits die Flexibilität in der Fertigung 
weiter zu erhöhen und gleichzeitig 
Zeit und Kosten der Prozesse zu re­
duzieren. Nach rd. 6 Monaten Pro­
duktivbetrieb zeigt es sich, dass die 
Erwartungen des Unternehmens be­
rechtigt waren.

Effizientere Prozesse im Werk-
zeugbau

«Die Entwicklungsdauer eines Spritz-
werkzeugs kann 1–2 Tage, aber auch 
6–10 Wochen in Anspruch neh-
men», erzählt Alfred Wührer. «Kom-

plexe Werkzeuge können leicht ein 
Datenvolumen von 80–100 MB an-
nehmen, darauf war unsere alte Um-
gebung nicht ausgelegt. Die Perfor-
manz war bei komplexen Freiform-
flächen nicht mehr ausreichend. Seit 
wir TopSolid’Cam einsetzen, gibt es 
keine Probleme und selbst bei sehr 
komplexen Werkzeugformen ist 
performantes Arbeiten immer noch 
möglich.»

Für die Entwicklung komplexer 
Werkzeuge sind in der Regel meh­
rere Optimierungsdurchläufe er­
forderlich. Da bei Zierbeschlägen 
die Optik entscheidend ist, soll die 
Konstruktion zunächst nicht durch 
spritztechnische Grenzen belastet 
werden, daher ist es Aufgabe des 
Werkzeugbaus, den goldenen Mit­
telweg zwischen Spritztechnik und 
Optik zu finden.

Nach Übergabe der 3D­Daten an 
TopSolid’Cam werden zunächst 
auf Basis der Modelle die NC­Pro­
gramme entwickelt und ein erster 
Prototyp gefertigt. Dieser wird so­
wohl optisch als auch messtech­
nisch analysiert und getestet. Dann 
 beginnt die Optimierung, die da­
für sorgt, dass keine Farbschlieren, 
Fließlinien oder sichtbare Trenn­
kanten auftreten.

Beim Einsatz von TopSolid’Cam 
kann man bei SIRO die produk­
tionstechnisch erforderlichen Än­
derungen dank ausgereifter CAD­
Funktionen direkt in der Umgebung 
vornehmen. Änderungen am 3D­
Modell führen zur automatischen Alfred Wührer



 PRAXISBERICHT
W

ERK
ZEU

G
BA

U

nen Werkzeugbau über ein hohes 
Maß an Flexibilität, die es erlaubt, 
rasch auf Marktanforderungen zu 
reagieren. Die rasche Fertigung von 
Prototypen für Messen oder Kleinst­
serien bei speziellen Kundenanfor­
derungen gehören für die Mitarbei­
ter zum Tagesgeschäft. Der Einsatz 
von TopSolid’Cam stellt sicher, dass 
diese Flexibilität gleichzeitig auch 
wirtschaftlich ist.

Änderung im CAM, und die Zyklen 
werden auf Knopfdruck neu be­
rechnet. Bis zu fünf Optimierungs­
durchläufe sind bei komplexen For­
men keine Seltenheit – die Integra­
tion von 3D­Modell und NC­Pro­
gramm wirkt sich auf die Produkti­
vität der SIRO­Mitarbeiter äußerst 
positiv aus.

Kostengünstigere Fertigungs-
methoden bei weniger Arbeits-
aufwand

«Jedes Werkzeug ist ein Einzelstück. 
Die Erfahrungen aus bisherigen Pro-
jekten fließen zwar ein, man muss 
sich aber aufgrund des komplexen 
physikalischen Verhaltens flüssigen 
Kunststoffs sukzessive an das ge-
wünschte Ergebnis heranarbeiten. 
Durch die integrierte Bearbeitung 
von Modell und NC-Programm ist 
das jetzt erheblich einfacher gewor-
den», meint Alfred Wührer. «Darüber 
hinaus kommen uns auch die erwei-
terten Fräszyklen, die TopSolid’Cam 
bietet, sehr zugute.»

TopSolid’Cam bietet vielfältige Ein­
stellungsmöglichkeiten, um Fräs­
bahnen zu beeinflussen. So wird 
beispielsweise das Fräsen von Hin­
terschnitten unterstützt, was nicht nur 
die Anzahl der erforderlichen Auf­
spannungen reduziert und die Ferti­

gungszeit verkürzt. Komplexere Teile, 
die in der Vergangenheit mehrfach 
aufgespannt werden mussten, kön­
nen jetzt in einem Arbeitsgang ge­
fräst werden. In vielen Fällen, in de­
nen in der Vergangenheit noch Sen­
kerodieren notwendig war, ist heute 
Fräsbearbeitung möglich. Weniger 
Prozessschritte und reduzierte Elek­
trodenproduktion senken automa­
tisch die Kosten.

Auch die Oberflächenqualität ist 
besser, so dass weniger Nacharbeit 
beim Polieren notwendig ist und ei­
ne höhere Präzision der Spritzform 
erreicht wird. Das führt wiederum 
dazu, dass die Anzahl der notwen­
digen Optimierungszyklen reduziert 
wurde.

Als weiterer Vorteil von TopSolid’Cam 
hat sich für SIRO die Vielfalt und Zu­
verlässigkeit der Zyklusabläufe er­
wiesen. Da TopSolid’Cam Restma­
terial vollständig erkennt, werden 
Werkzeugbrüche vermieden, so dass 
die Prozesssicherheit höher ist.

«Ein Vorher/Nachher-Vergleich ist 
bei Einzelfertigung kaum möglich», 
sagt Alfred Wührer. «Ich schätze 
aber, dass wir durch den Einsatz 
von TopSolid’Cam bis zu 20 % Ein-
sparungen beim Werkzeugbau er-
reicht haben.»

Der Produzent und Lieferant von Be­
schlägen verfügt dank einem eige­
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